
Alt'« 2«». Dinstaq den R5 September »857s

3. 50». » (3) Nr. »5747.!
Kundmachn n g.

Mit der im X X V I l l . Stücke, Nr. 167
des L^dcsregicrungsblattes für das Jahr l857
kundgemachten Verordnung vom «8. Jul i l857
wurde von dem hohcn?lrmee-Ober-Kommando,
im Einvernehmen mit den hohen Ministerien
des Innern und der Finanzen, die für das Jahr
1857 festgesetzte Militärdefreiungstare von
I 5 W fl. unverändert auch für das Jahr 1858
beibehalten.
^ Diese hohe Bestimmung wird mit dem Be-

'ttterken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
nach §. 5 der Vorschrift über Stellvertretung
im Militärdienste vom 21. Februar 185<i
(Landesregierungsblatt vom Jahre >856, X .
Stück, Nr. 5s) , alle jene Militärpflichtigen,
welche gegen Erlag der Taxe vom Emtritte in
den Militärdienst enthoben zu werden wünschen,
bereits im Monate Oktober des der Rekrutirung
vorangehenden Jahres um die Vormerkung zum
Tarerlage bei der politischen Behörde ihres
Stellungsbezirkes anzusuchen haben. >

Da nunmehr die Zeit für die Vormerkung
zum Taxcrlage herannaht, so sieht sich die Lan-
desregierung veranlaßt, in Erinnerung zu brin-
gen, daß alle jene im kommenden Jahre M i l i -
tärpflichtigen , welche sich von der Pflicht zum
Eintritte in das Heer durch den Erlag der
Taxe von l5<W st. befreien wollen, zuverlässig
i m M o n a t e O k t o b e r l. I . ihre dieß-
fällige Vormerkung bei der politischen Bezirks-
behörde und in Laibach bcim Stadtmagistrate
anzusuchen haben , widrigens sie es sich nur selbst
zuzuschreiben haben, wenn ihre später einge-
brachten Gesuche unberücksichtiget gelassen werden.

Von der k. k. Landesregierung für Kram.
Laibach am 14. August 1857.

Z. 5tt2. ^ (^) Nr7"5,6tt8.
K n n d m a ch u n g

Bei der am I . d. M . vorgenommenen
288tcn (89tcn Elgänzungs-)Verlosung der älte-
ren Staatsschulv, ist die Serie Nr> 255 ge<
zogen worden, diese Serie enthält:

Hofkammer. Obligationen auf Überbringer
lautend, zu 4 ' / ^ von Nr. 1295 bis inc lu^Iv l ;
I5UU; dann Odiiqationen der ungarischen Hof ' !
kammer von verschiedenem Zinsfuße, von Nr. Z
bis i'->c!n8ive, 3'^5; endlich allerhöchste Schuld'
verschrcibungen) gleichfalls von verschiedenem Zms-
fuße, und zwar: ^

Nr. l mit einem Fünfzehnte! der Kapitals-
summe und die Nummern ^4 und 85 mit ihren
ganzen Kapiralssuchmen, im gesachmten Kapi.
talsbetrage von l l3^ .?23 fl. l 6 kr. und im
Zinsendecrage nach dem herabgesetzten F.lße von

Dicss Obligationen werden nach den Besting,
mungen des a. h. Patentes vom 2». Mär ; l 8 ! 8 ^
gegcn ncue, zu dem ursprünglichen Zinsfüße in
C. M . vclzintzl.cht Btaatsschulduerschreibungen
umgewechselt werden. !
, D'eß wird zufolge hohen Finanz-Mimsscrial-
Ellasses vom 2. September d. I . , Z 326 l )F . M . .
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,

Bon dcr k. k.! Steuer Direktion Laidach am
7. September l ^57.

ä. 55^7^"(2) ^ir. !7^«U, «6 664,
Konkurs Verlautbarung.

3ur zeitweiligen AushUfe im ,^on^'ptfaä)e
dn dem gemischten Bezirksamt? 'n Parcnzo ^
w'rd ein Kon^pcsdiurM auf die Dauer d .<
Bedaife^, "orlä.sig lä„f,st„is aus« Monate, auf'
genommen, w^fm dlemit der Konkulö Kl5 2', .
^ p " " ^ ' d . " I , avsgeschncwn wlrd. ^

Dem - M Aof«al)me a'c^ .«o^zeptdiupnNl
ge^gnet Befunden wlrd ein Verw^^duiiuspa»-
!cha!e monatlicher fünf und Merzig Gulden («5 st)>

ncbst der Vergütung der wirklichen, gehörlg dtt,
kumentirt nachzuweisenden Reisekosten von seinem
Woynorte bis Parenzo zugesichert,

Tic Bewerber haben binnen obiger Frist ihre
gehörig delexten Gesuche bei der k, k. Landc5
Kommission sür die Pirsonalangelegenycltcn der
gemlschcen Bezirksämter in Trieft cinzublingen,
und durch glaubwürdige Dokumente entweder die
Zurücklegung der juridisch - politischen Studien,
oder ihre praktische Ausbildung für den bezilks
amtlichen Konzeptsdienst, ihre 2prachkenntlnss<
und sonstige Befähigung, jo wie >l),en undeschol
tenen Lebenswandel nachzuweisen und anzugeben,
ob und in welchem Grade sie mit den Angestellten
de,S genannlen Bezirkamtes verwandt oder ver-
schwägert sind.

Von der k. k. Landes - Kommission für die
Pcrsonalangclegenhelten der gemischten
Bezirksämter.

Triest den 23. August l857-

Z. 544 a ( 2 ) ^ ^ N r 7 ^ > 2 5 5
I m Bereiche der k. k. steier.-illyr.-küstenl,

i Finanz-Landes-Direktion ist eine Amtsassisten-
tenstelle mit dem Gehalte jährl. 30U f l . pro.'
visorisch zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumentirten Gesuche unter Nachweisung
des Alters, Standes, der zurückgelegten S t u -
dien i»id Prüfungen, der bisherigen Dienstlei-
stung, dann der Sprachkenntnisse, insbesondere
der italienischen Sprache und unter Angabe,
ob und in welchem Grade sie mit Beamten
dieses Wcrwaltungsgebietes verwandt oder ver-
schwägert sind, bis längstens 25. September
l. I . bei dem Präsidium dieser Finanz-Landes-
Direktion einzubringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion Graz am
20. August »857.

Z. 545. a (2) ^ Z 5 H ̂  Nr7^5M>.
Zu besetzen sind zwei Forstpraktikantenstellen

bei den küstenlandischen Forstämtern iu der X U .
Diätenklasse, mit dem Genusse eines Taggeldes
von Cinem Gulden C M .

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumentirten Gesuche unter Nachweisung
des Al ters, Standes, Religionsbekenntnisses,

^ des sittlichen und politischen Wohlverhaltens, der
bisherigen Dienstleistung, der körperlichen Eignung
für den ausübenden Forstoicnst, der an einer
öffentlich.n Forstlchranstalt zurückgelegten S t u -
dien, und der mit gutem Erfolge abgelegten

^ Staats-Forstprüfung, endlich unter Angabe, oo
l und im welchem Grade sie mit einem Beamten
!der küstenländischen Forstämter verwandt oder
^verschwägert sind, im Wege ihrer vorgesetzten
j Behörde, oder wenn sie nicht im Staatsdienste
! stehen, im Wege ihrer politischen Obrigkeit bis
längstens Ende Oktober I«57 bei der k. k,
steier. lllyr. küstenl. Finanz - Landes - Direktion
in Graz einzubringen.

Graz am 3. September 1857.

Z. 550. u (2) Nr?^!453.
Ber dem k. k. Tal'ak VerschleißMagazine zu

Laibach ist die KonttoUorbstellc mit dem Gehalte
,jählllcher 6 W fl und mit der Vndmdttchkelt
zum Erlag cmel Kaution im Gchaltsvttrage m
Erledigung gekommen
. ^'Werder um diese EtcUe hüben ihre gehö

ng dokumentirten l^suche ,nter Nachweisung d̂ s
Al ters Standes, Religwnöbekenntn.sses, deg
stttl'ck.n " "d Pl)l'ti!chen Wol)lverhc.lcens, der bis
henken D l e ' M M . n g , der Sprach^nnlnisse, »nk-

l besondere über d.e Kcnntn,ß der Tadak^e.schleiß-
Man'pnwl.on, dann d^-N-chnungsgeschäfte, der
Kaut!0n6sah,gke!t und unter An ade, ob und in
welchem Srade fle^Mt ei^m Beamten m diesem
^FmanMbi.t? verwanot od.r ver,chwa.',crt sind
!im Wege ih'kr vorgesetzten Behörde d!5 W. Ok.^

rober l «57 be, der k. k Finaliz-ittezirts-Dlrekllon
in ^aidach einzudringen.

K. k- Finanz Landes Direktion Graz am 27.
August I s 5 ^

Z 7 ' 5 4 9 7 ^ ^ ( 2 ) ' N l ^ ^ l lT.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Zu besetzen ist die Kontrollorsstelle bei dem
Kommerzial-Zollamte in Monfalcone mit dem
Gehalte jährl. 7utt si., dem Genusse einer freien
Wohnung, oder in deren Ermanglung des
systemmäßigen Quartiergeldes und mit der Ver-
bindlichkeit zum Erlag einer Kaution im Ge^
Haltsbetrage.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumentirtcn Gesuche unter Nachweisung
der allgemeinen Erfordernisse, der abgelegten
Prüfung aus dem neuen Zollverfahren und der
Warenkunde, dann der allfälligen Sprach-
kenntnisse, insbesondere jener der italienischen
Sprache, der Kautionsfähigkeit und unter An-
gabe, ob und in welchem Grade sie mit Finanz-
beamten des hierortigen Werwaltungsgebietes
verwandt oder verschwägert sind, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörde bis 3N, September
«857 bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in
Görz einzubringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion Graz am
2, September l»57.

^ 5<N. u ( l ) Nr. 3925.
K u udmachu n g.

Am 9. Oktober W5»7 zwischen ! ! und l 2
Uhr Vormittags wild in der hi.sigen k. k
Amtskanzlei eine Verhandlung zur Sicheifiellung
der Bettwäsche-Reinigung, der Bestellung der
Beleuchtung, dann der sonstigen, der Lanveß-
konkurrenz obliegenden veränderlichen Leistungen,
für dic k. k. Gendarmerie Posten zu Neustadtl,
Töplitz, Hönigstein und (Hroßzeroutz, auf die
Dauci, vom I . November l k57 blö letzten Okto»
der l<^5«, abgehalten werden.

Hiezu werden die Unternchmungs' und l>6-
«psc^tivo öisferungslustigen mit dem Beifü'grn
ungeladen, daß sie die Zahl und Gattung an
obigen Erfordernissen, so wie nicht minder die
weiteren Beülellungsbedingnisse bei der Minuendo-
Verhandlnng selbst, sonst ader auch schon von
jetzt an während den gewöhnlichen Vor- und
Nachmittags.'Amtsstunden in Erfahrung dringen
können.

K. k. Bezirksamt Neustadtl am 8. Sep-
tember !857.

Z. 552, a (2) Nr. s5l95.
G d i k t

Zur Sicherstellung des Fourage-Bedarfes
für das hierortige k, k. Gensdarmerie-Zugs-
Kommando für das nächstfolgende Vcrwaltungs-
jahr ! 8 5 7 j 8 , nämlich vom 1. November !8 l ,7
bis Ende Oktober 1^58, wird bei dem gefer-
tigten k. k. Bezirksamte am 3U. September
d. I . Vormittags l ! Uhr eine Minucndo-Ver-
steigerungs - Verhandlung mittelst schriftlichen
Offerten'stattfinden.

Das Erforderniß besteht in täglichen 2
Fourage-Portionen ü / z Metzen Hafer , 10
P f Heu und 3 Pf. Slreustroh.

Der Hafer muß pr. Metzen wenigstens 48
Pf. schwer sein und nicht über zwei Perzent
Reuterungs-Abfall ergeben. Das Heu muß
unverschlämmt und von guter Qual i tä t , das
Streustroh trocken und die kompleten Forlrage-
Portionen überhaupt vollwichtig sein.

Hiezu werden die Unternehmer mit dem An-
hange zur Theilnahme eingeladen, daß sie ihre,,
mit dem vorgeschriebenen l<>7« Radium b'leA-
ten Offerte,, mit der Bezeichnung " " ' . ^ ' ^ .
»Offert des N . N. f ü r ^ i e U ^ . ^ ^ . ^ ^ . ^
3ourage-Lieferu.rg an das k.^. ^ g<, , ^ ,

^Zugs-Kommando m ^o- ,
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tembcr d. I . Vormittags ? l Uhr versiegelt zu
überreichen haben.

K̂. k. Bezirksamt Gottschce am 2 l . August
1857,

Z. 559^ ^ ( ^ ) Nr. 7«!7.
K n n d «t a ch u n g,

betreffend die Verpachtung der M i i i r a r , Vor-
spannsverführung in der Marschstation Laidach

im Verwaltungöjahre l 8 ^ / ^ ^ .
Am 25. September l. I , , zwischen ?<) und

l 2 Uhr Vormit tags, wird in der Amlskanzle,
des k. k. polit. Bczirkamtes Umgebung Laibach
in der Äarmherzigengasse eine öffentliche Ver«
Handlung zur Sicherstelluna der M i l i t ä r -Vo r -
spannsverführung für die Militärstation Laibach
auf die Dauer des.Verwaltungsjahres- I s ^ / z g ,
d i. vom I . November l857 dishin 1858,
stattfinden.

Zu dieser Verhandlung werden die Unter-
nehmungslustigen mit dem Beisatze eingeladen,
daß r>on denselben vor dem Beginne der Vcr-
Handlung das vorgeschriebene Vadium.von 30N si ,
welches oer Mindcstbieter und Grsteher als Kau^
tion für die Pachtdauer zurücklassen muß, oder
aber d.cn Legschein über, ^ n Erlag jenes Be-
trages^dei einer öffentlichen Haffa zu übergeben ist.

Die nahern Pachlver^eigerungSbedingnisse
können in den ge>röhnlichen Amtöstunden hier^
amts eingesehen werden.

Ferner wird bemerkt, daß dießfalls auch
schriftliche Offerte angenommen welden.

Diese Offerte muffen die Angabe des Geld-
betrages pr. Pferd und Meile mit Buchstaben
und des om^en Zeitraumes enthalten, mit dem
vorgeschriebenen Vadium versehen sein. so wie
ferner uor dem Beginne der mundlichen ^izita-
tion und längstens bis I N ' / , Uhr Vormittags
der Azitattonskommission hicramts übergeben
werden.

Uedligenä sind die Offerte mit der gehörig
aufgedrückten Stempelmarke von l 5 kr. zu ver-

Men
K. k. polil. Bezirksamt Umgebung Laibach

am 9, September 1857.

M Z M 'n ( I ) ' Nr l 4 l .
A e <, l schulen - M u f a n g

-' "D ie A n m e l d u n g jener Schüler, welche
in diese Unterrcalschule neu einzutreten wünschen,
y'ät vom 26 bis 28. September Vormittaqs
von 8 bis !2 Uhr bei der gefertigten Direk-
zion, sodann auch beim Religions- und Klassen-
lehrer, in Begleitung iorer Eltern oder deren
Stellvertreter zu geschehen. Dirse haben, das
Alter d-es ^»nzusckreibendeu nach Geburtstag und
Jahr, On Namen, Stand und Wohnort dn
Eltern, und bei Äu^waitiqen insbesondere auck
Namen, Stand und Wohnung deg Ouarti^rgc
heO genau anzugeben. Auch ist sogleich sül
bestimmt zu erklären, ob der Angemeldete den
Unterricht in der i t a l i e n i s c h e n S p r a c h e
besuchen werde, welcher sodann für denselben
obligater Gegenstand wird.

Zum Besuche des Unterrichtes in der s love
nischen Landessp rache sind aver taut Er
lasses deö hohen k. k Unterrichtsministeriums
vom 22.^ Februar ^85,6, Z. 682 , an dieser
Realschule alle jene Schüler verpflichtet, welche
Aese Sprache sprechen.

ist v o n den neu
^e inc remenden Schülern mit 2 Gulden und
„überdieß von jedem Realschüler ein jährliche

von^ 20 Kreuzern sogleich beim
Einschreiten zu entrichten.
- D^ e A u f'n a h m s p r ü f u n g wird schriftlich
mit d̂en Vormittags Angemeldeten um 2 Uhr
Nachmittags an demselben Tage, die mündliche
aber am 29, September abgehalten werden;
sollte ein Angemeldeter zur Aufnahmsprüsung
nicht erscheinen, so wird er sogleich aus dem
Kataloge gestrichen. D i e W i e d e r h o l u n g s -
p r ü f u n g wlrd am 30. September um 8 Uhr
früh beginnen.

^ D a s S c h u l g e l d W r ä M ü r jedes Semester
4 Gulden, und" wird in der ^st?n Hälfte des-
selben emgchoöen. vom
Schulgelde, haben die im ' gedeckten Iaßreödc- >
lichte vom' abgetauftlttn Schuljahre Seite 2 8 '

vorgeschriebenen Begründungen zu enthalten, und
sind bis zum »5. Oktober bei dieser Direkzion
zu überreichen.

Verspätete Anmeldungen werden ohne eine
gegründete Ursache nicht mchr berücksichtiget
werden.

Am I . Oktober um 10 Uhr wird in der
Domkirche ein Hochamt zur Anrufnnq des heil.
Geistes abgehalten, hem alle Realschüler beizu-
wohnen haben,

Direkzion der k. k. Unterrealschule,
'̂aiuach am l3 , September !ß5»?.

Z. 557. « ( , ) Nr. 8 I0U, i . c !8736 l V.
Lizitations - Kuudmachung

Von der k. k. Finanz - Bezirks - Dnektion in
Triesi wird hiemit bekannt qemacht, daß der Be-
zug der allgemeinen Verzehrungssteuer in den aus
dem angeschlosseüen Ausweise ersichtlichen Steuer-
deznken, und von den darin angegebenen Steuer-
objekten am 29. Beptembe«. l 857 >M Wege der
öffentlichen Versteigerung in Pacht ausgeboten
werden werden wird.

Die Pachtverhandlung w«rd nur für da5 Ver-
waltungsjahr !858 gepflogen, und es wird im
Falle eines günstigen Erfolges mit demjenigen
der Vertrag abgeschlossen werden, dessen Anbot
über den -Fiskalpreis sich als der für das hohe
Aerar günstigste herausstellt.

Die Ausrufspreife für jedes Pachtobjekt sind
ebenfalls aus dem angeschlossenen Ausweise zu ent-
nehmen. Non der Versteigerung sind alle jene Per-
sonen ausgeschlossen, welche die Gesetze zur Ab-
schlleßung von Verträgen überhaupt für unfähig
erklären, oder welche wegen Verbrechen oder Ver-
gehen gegen die Sicherheit des Eigenthums ver-
urtheilt, oder nur wegen Abganges rechtlicher
Beweise losgesprochen, dann jene, welche wegen
Schleichhandels oder einer schweren Gefallsüderttc-
tung bestraft, oder dloß we^cn Abganges rechtlicher
Beweise losgesprochen worden sind. Diejenigen,
welche an dcr Versteigerung Theil nehmen wol-
len, hauen einen, dem zehnten Theile des für die
Verzehrungssteuerbezirke festgesetzten Ausrufsprci.
ses gleichkommenden Betrag in Barem od^ in
öffentlichen Staatsobligationen zu Halden der

Lizitations.-Kommission als vorläufiges Reugeld
zu erlegen. Auch kann dafür ê ine einverleibte
Pragmatikal - Eicherheits - Urkunde mit Bcibrm-
gung des neucsten Grundbuchertraktcs und der,
neuesten Schätzungsurkundc überreicht werden. D>e
im nachfolgenden Ausweise aufgeführten Steuer-
und rücksichtlich Pachtdezirke werden zuerst tlN'
zeln, mit Ausnahme des Steuerbezirkcs Volosca
und (Zajlclnuouo, ausgeboten werten, woinach ^!
zur Konkretal'Verhandlung geschritten werden wild-

Außer den mündllchen Anboten ist gestattet,
auch schriftliche auf einem 15 kr. Stempel g^
schriebene Offerte für die Pachtung entweder
eines einzelnen Bezirkes mit obiger Ausnahme
oder mehrerer, oder aller Bezirke zu machen, Dle
schriftlichen Anbote muffen jedoch vor dem An-
fange dcr Limitation, d. i. bis zum 2tt. Sep te t
dec' !85»7 Kl Uhr früh, bei demVorstande d>estt
k. k. Finanz. Bezirks-Direktion überreicht, «nd
mit den oben erwähnten Kautionsdetragen 0^^
sehen sein.

Die schriftlichen Offerte werden nach been-
dlgtcr mündlicher Versteigerung in Gegcnw^l
der Pachtlusti^'N eröffnet und bekannt gemacht
werden. M i t der Eröffnung der schriftlichen Offel^
schließt der Verst.iqerungsakt, und es wild bis
zum Zeitpunkte, wo von der kompetenten 53^
Horde über denselben entschieden sein w i rd , kel«
nachträglicher Anbot angenommen welden.

Die weiteren allgemeinen imitations- ""
Pachtbedin^nisse können beim hierortigen ^ ' p ^
dite in den gewöhnlichen Amtsstundtn eingesch^
werden.

A u s w e i s
über die Verzehrungösteuer-Pachtoersteigerungen im F i n a n z - B e z i r k e T r i e s t f ü r ' s Verwa l tungv^

J a h r » 8 5 8 .

ObM-,u°n )lusrufspreis O r l ! T a a Zeitpunkt,
^ ' At a M e bcncn der ^ z . .̂̂  ,, ^ ^ j , l'iS ,yl w<'lchc!U . ^ ^ ^ ' ,
^ ^ k.,. Ncrzelnungs- N, ' ^e l ) r - Steuer " ^ 7^ " dir schriftlichen
«G . stnnrbczug an welchem d,e ^)ff,^c cin^c. klMg
A> < V r e n e r t » e z l r k e verpachtet ? Versteigerung ab. bracht wcrdtn

wird E i n ö l n ^ Züsam. gehal f t i , w i r d .> s lümlcn

^ DerGrundsteue lbez i rkSessana, , i ^ ^ ^ V ' -
d. i. der ganze U m f a n g des , ^ ^ ,''^ ^
vormal igen politischen Bc^ ^ 5 - 5 «
zilkes Stssana und d«e dem- «3 . ^ , ^
selben von vorma l igen po ^ ^ ^ ^ ^ «> "
litljchen Bezirken S t Daniel ZI i ^ ^ , , FZ .''.il
und Doinc» zu^efaUenen Wein ^nd 7il,t'» ^.« ^ ^ f ^ Z 3 'D . i'l

„^^Dteuergemeinden, ilisoferne Fleisch !)27 , ".;)<! Z - ,' ^ I> »-3
, ^ diese zum Flnanzvezirke < » " ^ g ^ H N /^

Triest gehören und jetzt «^ , ̂  ^ gz .
rücksichtlichdesVer^chrun^s ^ ^- ! ^ "
steuttl'ezirkes bis incli^^ive -: ! 3 2
letzten Okcober »857 vel- ! " ! c: "

^ p a c h t e t sind, ! Z ^ Z ^ ^ .
2 Der Stouerbezirk Castelnuovo < ,...,^ I ^ ^

in seinem aeaenwärtiaen detto ' , , ^ 3798 detto , detto detlo " ^
Umfange. ' I 2 ^ ^

3 Der Grund- und Steuerdeznk ! F Z ?
^olosca in seinem gegen- , ^ 3 ^
wartigen Umfange, wohin ^ ^ H - ^

, ' ^ c h die Steuergemeinden ^ 5 3 ^ ^ ^ ^ ^ Z
Berqud, Clana, Lißatz, " îM» , ' ZZZ
Scalnizza und Studina drs ! ^ ^H Z,
vormaligen politischen Be- ! 6 ^ "
^'rkes iZastelnuovo c,el)ören. ! ^^. "—

4 Die Steuergemclnden Borst. >
Brainizza, Bollicenz, Cer !
nikal, lsernolic, Dolina, « ,»8
Draga, Grocano, Ocisle, detto , ^ 237? detto detto detto
Perbenegg, Rizmane «t
Servola des Grundsteuerbe-
zirkes Capodistria. ^ ^ ^ ^ ^—

dltt^ ^ « " ! 2950 detto detto detto !
gegenwärtigen Umfange. " ^ ^ ^ 5 N 0 ,> ,̂  ^ ̂ ,, ^ ^ 1 — ^ - ^

^ - ^ ' ^ Zusammen . . , ^ " l 3 U > ,,jl> .' l , '
Von d ^ k. k. Finanz'Bezirks-Direktion. Trieft am 5. September l857<
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3. 52«, , (2) G d i k t.

» « der ,^ , 'n lzi,.st»a,l,,,'!, d,e,'ez E°,f,e«, „eim .,,«°m,»,, k, k, B-emromt. so «««.P ," "Ur.chte«. »,« «ach ° r f ° I M « ^ lw ,chm,« d.el.b 2 » .
mins die Böschung ihrer Gewerbe von /lmtswc^ei, erlolgcn wi'l'd<. ,.̂ _̂ _̂__

^ ^ , ^ ! .^ S^ncnnm.g Rückstand an der Erwerbsteuer für das Jahr entfall^ ^ m ^ t l

, Flcckdmf i 2 Martin Rachttl Zheuz. - ^ m i d 2 - » ! - 2 - 2 ^ - 2 - ^ - ^ ̂  ^ f ^ i ^ ^ ^ ^
2 Gaizhareu; ^ Garth. Rudolf Gaizharcuz 2 Binder — , ^ — . ^——j ^ .7^_ , 2> — 4 " 2 ! —
3 dto , Franz Krcnn dto — Wcin,chänkcr —^ z - ' ! " ^ " ^ 5__ « 4 i _ _ ^ ^ . ^
4 Giahowo ,? Mathias Klai^ Grachowo - ^ dto z ^ ! " " ^ ^ ? " " H «> , «I 334! 2 ,» ^4 ! 2
5 Hotcdcrschitz 4 Barch. Rudolf Hotederschitz 87 Schuster 2 ^ 2 ^ 2 ^ 2 - 2 - ^ - ^ ^ 2 - 334, 2 w ^ -

7 Kirchdorf 8 ' ^ n z ^olchau Kirchdorf - .dto ______ ^ ^ ^ 2 - 2 - 2 , - / z - ^ A - » ^ ^ ,F »^ <-
8 dto »5 Josef Klanzhar dto - We.nwirth - ' - - - ! ^ " ^ " » ^ ^ - ^ l ^ H , - , 4 , ^
» dto 2l) A.tt. IeNo.schcg dto - dto 4 __ 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 4 - 8^l» - Fl, M -

ltt dto 24 Katharina Sorre dto 3 dto —1 - ^- - , - ^ — — ^ - ^ " ^ " ^!. ! , . ^ "
I l dto 27 )!nt, Sä'aaer dto - dto _> — - 4 - 4 - , 4 ^ 4 ! - 4 , ^ '4 ̂ . ^ l 3 ^ - 3^ !l.6 —
,2 Untttloitsch 3 Bt.fan Miche..z Untcrloitsch - Bi.dcr —,— —^ - ^ - l i ^ 2 j— » i ^ 2 4 l '9 2
13 dto 27 Ich. Casta„elto dto „ ,̂  — Witth"u,G«islcr - ! — - ' — ^ — « " ^ " , ^ ^ " i " " " ^
14 dto 3st Karl Malinari dto ^ " " — ffirth ^islcr«, _ _ ^ — ^ . - tt— 8 - 7 4 4 — ^3 44 -

15 Niederdorf w Thom. Prudizh Niederdorf — Nitt!) - ^ > — " ' " . ^ ^ ^ 3 " " ,? - ' ^
!U Oderplaniaa M) Iakou Kogotlschck Odcrplanina — Zimmerman» " ! " . " ^ ! " . ' ^ " ' ' "
17 anteiplanina « Kaspel Pvcinitsch Unterplanitta l28 Oberschlittlcr ^ ! ^ " ! ^'^'"' ^ " ^ ^ l " " '^'^""^— ^ ^ ! ^ ! ^
18 dto 25, Ichann Pmich dto — Schlosser - ! ' ! ^ 2 ^ 2 — , 5 — 2 , - 2 — 3zlyj, 2 14 ^l9^ 2
19 dto 4^ Leopold Peinkoff.'l' dto — Schneider ^ ^ ^ — ^ — 4 — 4 — 3 52 '— l 1 ^52^—
2tt Rakck 2 l Ludwig Quaterntg Rak '̂k — ^to ^ ! ! ! ! " " ^ ^ 4 — 5 « ! — —
21 dto 19 Franz Matiasig dto — Wirth, Vrannt- —> ! ! ^—— « — 4 , 2 ^ — ! " —

wl'iuschäils^v und ! ! ! , l ! ! !
^ . . « .. ^. - < ^ . V i k t m U i c n h ä i i d l c r j ^ > . , , ^ , , ! !

22 ^mschck 2 Ant Pcttlzh Seuschek — Schmio — 2 — 2 — 2,— 2i— 2 — 3 l 2^,2 «3 l2 2
23 Ullaka t Matthäus^ Elisa ' ^ , ^ 1

bctl) Primoschitz Unterschleinitz — d^, ._ — , — 2 - - 2 — 2,— 2 — '<t'— 2 — 33« 2 16 !30 2
24 Zirknitz l4 Elisabeth Kauschitz Zlrknitz ^ ' Kleinttamerin —! ^ ! ' ^ 2^-jtt 2 30 2,30 2 30 3',33— ,3 33'—
25 dto 3 l Michael Wlzhizh oto — Kl̂ nviehschlüchter .__!_- 23« 530 2i!0 2 30 2 30 2 30 2 30 4 ^ 8 — 21 !5tt^—

K, k. Bezirksamt Planina am 8. August 1857.

Z. l576. ( ! ) Nr . 8l.' l8,
E d i L t .

äion dem k.^k. ^ezisssamtc i)i,eifin'z, als Gc-
rich-t, wi ld l)iem<t dekannt gemacht:

l iZ sei über das Ansuchen dcö Anton Pogurclz
von Sodersü)ltz, gcgcn Pete»,- Pogorelz oon Sore, -
schitz, wegen alis dem Ultlicilc dbo. 16. I u i n i856
schuldigen 150 fi. E M . e. «, c., in die eretuuue
öffentliche Versteigerung der, dem Letztern gehöngen,
im Glllndbuche der Herrschaft Nl i fmz 8„ l i Url>. Fol .
186 l , Koitts, '^r, 25 zu Traunik vorkomnun^en
Realität, im gerichtlich crholienen Schätzungswerts
vo» 5?<1 ft. (^. M , , gewiUiget und zln ^ornahnn
dclsell'en dle Real Fclllietung^tagsatzungdi auf dcn
>. Oktober, auf den 30. Olttober l,nd ous drn 1.
Dezember l>»57, jedesmal Vormit tags um l0
Uhr im Octe Traun,t um dun Ai'hanqe btstimml
woroen, oaß die lcilzubiltmoe Ncal i ia i nur bei der
letzte» Feildictlil.g auch unter dcm Schatzuügswetthc
an den Meistl)>elen0en hinlcn'grgtbcn »mrde.

Das Scha'tzu„gspioloroU, der O,undbuchs>x
tra l l u»d die ^lzit^tioiigdedingnisse tön,,en l>/>' o>e
ftm Oe>icht« in den a/wöholichm Aml5stu,,de'n ein
8»,sehen weldcn

K. k Bl'z'rksamt Reifniz, als Gericht, am 20,
August .657.

s . >ü7l . ( ! ) N>. 1?l7
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Tschclnemdl, als
Gericht, wird hi.mit dck^».,t gcm.'cht:

iss !e, über das Ansuchen des Johann Grame,
v.'n Rlickknali, a>c,^ss,om^ d.s ^ t Blau»e ««"

! Goltlchee, rurcd seine» M.chchadcr^Malhias ^atzel l .
i 'bon ^plneden, gegen Ichan» Wrinsrvlle, Ilcchtsnach

folqcr des Peter WrinskoüV, von Kletsch ^ r . l ,
weiicn ails dem wilthichaflsamllichen Vergi.iche ddo!
l 3 . Fediuar l!<29 schuldigen »00 fi, C M . e » c,,
in die exekutive öff,n<l!che 'dersteignung der, drm Lch-
tern gehörigen, >m Grundbuche der Herrschaft Gut l .
^ee 8ul) ' l 'nin, XV l l l - , Fol. 2^9 l uno Netts. Dir,
1704 vosfl'mnnnden ^ Urd. Hul'e sammt Wol)»-
Ul̂ d Ni l thsch^lsgedauorn, im gcrichlüch e i g e n e n
^chatzungswerthe von 970 si. C. M , , gewilliget
s ik, ,«^ ^"nahme dersellien die Feillnclungstag
latzungcn «,, ̂  l2. Oktober, auf den l2. Mwnn

^ ^ r n / " / ' " ' ! ' Dezember l, I . , jedesmal
k^m ^ " ' " ^ M r im'Vtte cer Rralilal mit

^ ^ e R " l > ^ >nn D,i der Ictztt'n F^.Ibietu^ auch
unter dem Schatzu.gsweul^ an den Meistbittn>dc^
h!ntai!gl,'qe>'cn werde.

t c ^ " ^ > ^ W " ^ s P r 0 t > ) k v l l , der Grundduchser
ttatt^'.d dlc^!zttationsdedn,gnisse können dci diesem

iGcrichte in den gewöhnlichcn Amtöstmiden eingesehen
! »verden. , , , , ,

K. k. Bezirksamt TschernembI, als Gcricht, am
2, Juli «857. , , j

^^.^^ ' i ' ' ' z
Z. 1586. ( i ) Nr. 262 l .

E d i k t .
Von dem k. k. Bczirtsamle llittai, als Gericht,

wird dltannt gemacht, d..ß von Snte des k. k.
HandrlLMlNistrriumS, als Seegerichtes !i> Tricst, die
^il ldleluog des, aus der unter ^iquestration stehenden
Henschail Poiioutzh b»sindl!chell Jungviehes, in der
Auzayl vttn 23v^ l l i ck , und rmer Csel vcwllligtt
und ca'ß sohin zur ^olnaymc der!lll)el, die ore«
Tagsatzun^en aus den !9. September, 3. und 17.
Otwoer l. I , , zc^smal slUl) von 9 V>S «2 Uyr l»
K,ci Fischern, nächst o,er O>sel»bai)n!tation in ^mai ,
mit 0tM ^ng»or.dN't worden snen, d>«ß oî lge Vithstucke
vel oen »tste;» zwei ^agsdtzuüge» nul um vdll
ülel den Schätzungswelil), vel oer drillen Ztdoch
<iuch nötmg.llsuUS uolcr 0nn!lll)eil an de.l Meist.-
l i . l lnocn hinlanglgeocn.melden,

K. t. Drz>,t5.iMl t i i l ta l , alö Gerlchl. am 2^.
August l«ö?

^ »5tj0. (3) , ^ l . l36ü<i.

E d i k s.

D .s k, k, stadt. oeieg B^i t tsgcr ichl ttaidach
g,l)t ,m ')i^chhang. zum <Fo,tte rom l « . Ju l i l I . ,
Z. , 0 9 7 5 , l)lrmu d.t.>m.t, o..ß, nachdem in der
<3reru^ns,c,a)e des Fca»z P.,sch^n ^ ^ M^l ihaus
Wo.stm,r, N.-W 250 ft. ^ der aus den 26. August
l I , angemoneceu 8e>ld>elungstagsatzung de>, d.m
seziern geho, l^,>. im, Osundduche der H . H. O,
K.mmenoe l!aidach8uD U.l). Nr 126 u^ommenden
Nealuat tein Kauftust.^s elschi,»en lst, nu» zm
" " ^ h m e o.r am den 2<j, S.plcml'er und 26. OM'bel
l ^ . ?^orw.tt»gs 9 Uhr h.esamtS ongeoro»eten Tag
la^ungen geichrllten wnd .

K. k. städl. oeleg. Bezirksgericht Laidach am
27. August ,857.

Z. .509. (3) ^ ' ^ . , , 5 6 .
E d i k t

„ V o n d<mk.k, B^ r ksam leKrona i - , alö Gl icht ,
wird bekannt gemacht:

Es fti die exekutive Feill jetung der dem Jakob
P.ntcr gchosigcn, ,m Gslis,d^,cde d.r Herrschaft
Welßcmels «ill) Urb. Nr. 454 vu>lomm.nd.n Realität
zu Hintcischluß Koxft Nr . 5, im Schayungsnicrche'
0»l, 2285 fi. und d r a u f , ! 2 8 , f l , 36 t l . geschätzte» j
Fayrnissc, wcgcn schuldiger 7 ,3 si. 23 kr,., sammt!

^ Nedcnverb'indlichkeite'? dcwiN'get, und seien die Lizi?
talionstagsatzungen, auf den l 0. Oktober, 14. No-

! vember und t2 . Dezember I. I . , jedesmal unl
9 Uhr Vormit tag auf der genannten Realität mit
dem Beisatze bestimmt worden, daß die imitations»
l'djctte k l i dcl ersten und zweiten Fcilbictung nur
um den Schätzungsl)etrag odcr darüber, bei der
dritten aber auch unter demselben hintangegeben
werden.

Der Gru'idbuchsertraks, das Schatzungsproto,
toU uno die L!z!t>i!!onsbkdingnisse können bei diesem
Bezirköamle elngesehrt, werden.

Rronau am l7 . August lsö7.
._ ^ l ' : : ' . ^ . 3 ( t 1 ^ ^ , , ^ ' ^ : ' < ^ ^

Z 1507. " ( 3 ) ' ' Nr. 2 8 t l ,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilks.lMle Krainburc,, alß Ge^
richt, wird den unbsk.'.init wu befindlichen F,l>pp
Sckumi, M a n ^ Schumi , Mar ia <7chlsch,k, M a
il.n!^ Schlsa'el', Au»is Lcheschek. ZgNli^ Schlsäek,
Thomas Hchcschek, I a l ub Schrschc^ un» delen un-
t'ttamuen Rlchl5nach!"lge>n hiermii r r iünfs l :

lKs i^ale Peter Hckr!ch<t vun Kia ixblng wider
di,selben die Kl.iqe auf Verjährt ' >>n̂  O>loschenel'
Uarunc, dcr au! seiner im Grun^ d»che Kraini ' iog
8,i<i Ko"!k Nr I l<»^80 g^leg.n.n H^use iammc?ln-
l>»d Zugehor hültriUe« S.'ypl 'sttn, al5:
3) ccS zu GuüsliN de5 Fi l ipp und 0er >))?aria Schumi

iü> das Uet'eraabsquanllim pr 2l)0 st unc für
dir jreie Wohnung seü 29 M ^ z >?><s i,ll^^ull>ten
U'beig.l^Sveilrliges;

b) des zu ^U"st>,'!' dth Fll ipp und der Mar,q Hcknmi
»ü> den Ltdi 'nsünt l ' l l ia l l , zu <Äl,nst>n r.r M»>>a
Scdefck k nn (5,dsgeschcnke p'. 2<)l> fi , d^ini zu
!ö>!i!,sten l?er M > ü a n a , Ia«az, Th'm,>s «nd I>l-
ti>b Schcsckek ä pr, «00 ft , unterm 23. F'bruar
1805 ml^dli l irten Uederg.,!'Sl,ier!rages ddo. ltt.

Ju l i «804, 5llk prue». > 0. Ju l i l. I . , Z. 2 « 4 l ,
hieramts singel'racht, rvcirül'tr zur mündlichen Ver-
handlung d>l Taq>atzung au< den 27 9ll,'vemder l, I .
F'l'il) 9 Ul)l mit dem Andange des § 29 a. G. O.
angeordnet, und de» Gella^ten wegen ihres unke»
kannten Au!el»lr,a!tes Her, F«roinand Mlaker von
Krainbu^g als (Kurator »6 »clum auf ihre Gefahr
ui>0 Kosten besielll w l l td i ,

Dessin werden dttsell'cn zu dcm Ende verstandi.
g . l . daß sie allenfalls zu r.cht.r Zcil ftlbst z» ^ '
sch.incn, oder sick «men lindern Sc.chwall.r z» ̂ . '
stellen und anhcr namhaft z« n'^her, ^ , ^ ,
drigkns ciese Rechtssache mit oem " " S "
rat^r vcrh.'.delt werden w ' ^ ^ ^ ^„,-chs, am

K k. Bezirksamt .«^u ' l 'u rg ,
23. Ju l i 1s5/. ^



«88

Z. 1551. (2) N7. 2653.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Lack, als Gericht,
wird nachben-nmten unbekannt wo befindlichen Ta>
bulaigläubigern und deren gleichfalls unbekannte:'
Erben 4ind Rechtsnachfolgern bedeutet , c s sei über
Ansuchen d<s Lukas Okorn, Kurator des Mathias
Okorn, von Praprotnim Haus Nr. 6, die Einleitung
des Verfahrens zur Amlntisirnng nachstehender, über
50 Jahre auf die im Giundbuche der Herrschaft
Lack 5»l> Urb. Nr. 2009 vorkommende Halbhubc
zu Praprotni'm haftenden Satzposten, als:
1) Der Forderung des Herrn Martin Okorn aus

dem Schuldbriefe vom 12. Jul i l782 pr, 800 ft.
L. W oder 680 fi. ;

2) Dcr Forderung des Andreas Iollenz aus dem
Schuldbriefe vom l, Oktober «787 pr. 500 fi. L. W.
böer 425 si, , und Rechtskosten pr. 8 fl 47 kr.
aus dem Uttheile, vom 10. Oktober l?88;

«.H), des für Gregor und Maruscha Grochar versi'
cherlen NcchteS auf den Lebensuntcihalt und 5ie
Wohnung aus der Nebergabs - Urkunde votn l .Sep-
tember l 77 i , und ' ' ' '

4> Der Forderung der Maruscha Okorn getorne
Bertonzel, aus den, Hcirathsbiiefc vom 19.
Jänner 1799 pr 330 fl. L. W. oder 280 ft. 30 kr.

gewilliget worden i daher Jene, welche was immer
für Ansprüche dießfalls zu haben vermeinen, aufge-
fordert werden, solche binnen Einem Jahre, sechs
Wochen und drei Tagen, vom Tage der Kund-
machung dieses Ediktes, sogewiß Hieramts anzu
melden und geltend zu machen haden , widcigens nach
verlauf dieser Frist auf wciters Anlangen diese Satz-
forderungen und Ansprüche als crll)s6)cn und nichtig
erklärt und auf Grund des Amortisicungserkenntnisscs
extabulirt werden wurden, /lls Kurator dilser un.
bekannten Glaubiger wird ^lnton Debellak vun
Dollenavaß bestellt.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 19.
Jul i >857. - z

Z. l5»4i (2) . ! Nr. 2662.
E d i k l.

Von dem k. k. Bezirksamte Stein, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Kaspar Hostnig
von Ste in , gegen Josef Novak von Mannsdura,,
wegen aus dem Urtheile vom 4. Ma i »855, Z.
2436, schuldigen 28 fi. C. M . c. 8. e., in die exê
kutive öffentliche Versteigerung der, dem Letzter«
gehörigln, im Grundduche Scderenbüchl »ut» Rcktif.
Nr. 13 vorkommenden, gerichtlich auf,> 532 ft. 15 kr. ^
dewertheten Halbhube und dcr daselbst 8,il> ^iektis.
Nr, 13 L voikommend^n, auf 326, fi, 40 kr. bewir-
theten ^ Hudc gewilligct und zur Vornahme der-
selben die drei Feilbietungstagsatzmigen auf den 22.
September, auk.den 22. Oktober u»d auf den 21.
November, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in loko
Mannsburg mit dem Anhange bestimm worden, daß
die feilzubietende Realität'nur bei der letzten Feil-
bietung auch unter dem SchatzungsweMe iftn,tzeh.,
Meistbietenden hintangegeben wcrde. !

Das Schätzungsyrotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitationsbedingnissc können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden kinge-
sehen werdm. , ^ -

K, k. Gezilksamt S lc in , als Gericht, am 10.
Hunl,1857.

i>, 1555. '?> "Nr. 3872.
E d i k t , 5 ' '

Vom k. k. Bczirksamte S tc in , als Gericht,
wird dem Lorenz Schmiz, Lukas Skeri'anz, der Maria,
Margaretha, Agnes und Ursula Skerjanz von
Skerzanzhou, unbekannten Aufenthaltes, und deren
gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolgern hiemit erin
ncrt:

Es habe Johann Skerjanz von Skerjanzhou,
wider dieselben die Klage auf Vei-jährt- und (^rlo^
schenerklärung 'der, auf dcr im Grundbuche »ä Graf
Lamdcrg'fches Kanonirat «ub Nettf. Nr. 17 vorkom-
menden V-, Hübe, mi't'dem Schulrschelne ddo. 1Z.
März 1790 seit 30. März !790 haftenden Fords-
rung pr. 280 fi. und der mit dem Uedesgabsuerttage
ddo. «. Dezember ! 8 ü haftenden Forderung pr.
500 si, so wie für die Versorgung aller Ledensbe-
dürfnisse und des Nechtts, sich den Lebensunterhalt
durch unpartei'jche Männer aussprechen zu lassen
e, «. o, 8uü pl'26?. >8. Ju l i l857, Z- 3872. hier-
amtg angebracht, worüber zur ordentlichen münd'
lichen Verhandlung dü> Tagsatzung auf den 16. No^ l
v cm der I. I . früh 9 Uhr vor diesem Gerichte mit
dem Anhange des §. 29 a. O. O. angeordnet, und
den Beklagten wegen- ihres unbekannten Aufenthai,
tes Herr Josef Dialka «snior von Stein als O r a -
tor «6 »ctum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Jett selbst zu er-
'Deinen, ovtr sich linen andern Sachwalter zu de,
stellen und ander namhaft zu machen haben, widn
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kura-
tor verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Stein, alS Gericht, am 28.

Z. »556. (2) Nr. 4336,
E o i l t.

Vom k. k. Vezirksamte Stein, als Gericht, wird
dcm unbekannt wo befindlichen ^talico Ü.>v̂ >gnl,'lo
bekannt gemacht: daß das vom Herrn Fronz Puch
von Stcinoiichll, wiocr denselben bezüglich ciinö
Kapitals pr. 13,000 fl. «, ». l:. Üdrrnichle AM-
lundigungvgssuch <!« pr»<;8. 22. August l̂  I . . Nr.
4336, dem gcnchtlich aufgcstelltcn Kurator Herrn
Konrad Ianeschizh von Unterperau zugestelU wurdr.

K. k< Bczntsamt Slein, als Gericht, am 22.
August 1857,

Z. 1557. (2) Nr. 5982.
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießamtliche Edikt vom
2. Ottober 1856, Z. ö4!)l, wird über Ansuchen des
Jacob Zundcr von Mannsburg in der Eletutionö
fache qegen Maria Widmar von doit, die auf dcn
27. Oktober 1856 angeordnete drille Heiloietungs'
tagsatzung auf den 23. September, 23. Otloder
uî d 23. 'November l. I , übertragen.

K. k. Bezirksamt S tc in , als Gericht, am 10.
November 1356.

Z. >558. (2) Nr.° 3407.
E d i k t .

Von dem k. t. Gezirtsamte Gottschee, als Ge
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Franz Petcln
von Gottschee, als Vormund der Gladizh'schcn Pu^
pillen, gegen Johann Maußer von Edcnthal, wegen
aus dcm Ulthcile vom 5. Dezember 1855, 5i, 6034,
schuldigen 800 si. (5M. <-.. 5 c., in die ereluüve
öffentliche Versttigerung d^r, dcm Üitztein gehörigen,
i,n Grundbuche 't'ym, V I l . , F«l. 1058 u. »05̂ 1 u6
Gotlschee vorkommenden Hubrealilat, im gerichtlich n-
hobcncn Schätzungowcrlhe von 2062 ft. (5M., gĉ
williget und zur Vuinahme derselben die Feilbielungs
tagsatzungcn auf den 25. Jul i , auf dcn 26. August
und aus den 25. September l, I . , jedesmal H>ur̂
mittags um 1< Uhr hleramts mit oem Anhange
bestimmt worden, baß die feilzubietende Realität nm
bei dcr letzten Feiibielung auch unter dem Schaz-
zungswerlhe an den Meistbietenden hintangcgcöen
werde.

Das SchätzungsprotokoU, der GlUndbuchseNrak:
und die Lizilalionsvedingmsse tonnen bei diesem Gc
richte in den gewöhnlichen Amtssiunden iingeschc,.
werben. ' ^ ' ' " '' ''^ - ^ ^

. ,K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am 16.
" '' ' Juni 1857.

Nr. 5233.,
Da zur zweiten Feilbietungs-Tagsatzung kein Kauf.
- lustiger crjchien, so wild am 25. September

l. I , zur ditttcn Zeilbietling gelchritlen.
K. t. Beziiksaml Gotlfchec, als Gelicht, am

26. August 1857.

Z. 156). (2, Nr. 13903.
E d i k t .

' V o n dem k. k. städt. deieg. Bezirksgerichte'in
Laidach wird hieinit^bekannt gegeben-.

Es sei Vas Verfahren zu Amon,sirung des in
Verlust gerathenen Legjcheints Über die bci der hiesigen
k. t. Landes - Hauplkassa erliegende Kautivns-Obligat
cion ddo. 1 März ,845, Nr. 56033, des k. k.
Geometers Herrn Anton Pauschal pr. 100 si. ein-
geleitet und das auf Ein Jahr lautende Ecikt au^
^efeltigt »vorden; wonach all? Jene, welche hieraM
was immer für Ansprüche stellen zu können ^vermeinen,
aufgefordert werden, solche so gewiß binnen Einem
Jabre von der letzlen Einschaltung dieses Edikleä,
hicramts geltend zu machen, als widrigcns obiger
Leaschein als wirkungslos erklärt weiden wülde.

K. k. städt. oeltg. Bezirksgericht Laidach am
2. Scptlmber, 18.57.

Z. 1562. (2) Nr. 13977.
E d i k t . . ,

Das hohe k. k. Landesgericht hat mit Verordnung
von 22. August d. I , Z. 4111, die üuzia Ncnuoe
von Wasche als blödfimüg" zu, «rtlaren befunden,
und es wird derselben unter Einem d«rcn Vater Di^s
Narvbe von Wasche als Kurator bestellt,

K. k. stadt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
l . September 1857.

Z. l563. (2) Nr. 3338.
E d i k t .

Vom k, k, BeziiksanUe S t i i n , als Gericht,
wird kund gemacht, daß über Ansuchen des Erekutions-
führers Matthäus ErsHen von Krainburg, unter
Vertretung des Herrn Dr. Glc.doz.hmk, die mit dieß.-
gerichtlichem Bescheide vom 25. Februar ltz,57, 3>,.986,
auf den 28. Jul i d. I . Früh 9 Uhr angeordnete
dritte Fr'ldielung der,dem Bart! Vehouz von Manns-
.durq gehöngcn. im Glundvuche Gut Mannödur^ «u!̂
Nrv. Nr. 5, Nett,. Nr. 2 uortommenden Nealnat
lilif den 29 September ts5? früh 9 Uhr übertragen
wo«de;' sci. ^ < ^ ^

l K. l Bezirksamt S tnn , als Gericht, am 27.
j Juni »857.

6, 1564. (2) Nr. ^»20.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte R^dmannsdorf, als
Gericht, wird hicmit bckcnntt gemacht:

Eö sei über das Ansuchen des Herrn L W.
Gotßnnith von Laioach, gegen Johann Blafcbitsch
von Ottok, wegen aus dem Utthrilc vom 16. Mal
«856, Z 1686.̂  schuldigen 62 fi. C M . <',. « «>, '"
tie exekutive öffentliche V.rst.igerung der, dem Letz'
tern gebön'gen, im Grundduche de, vormaligen Herr-
schast Steil ' «i,l) U,b. Nr. 444, Ncktf. N>. 76
vorkommenden Vtealitat sammt An- und Zuachö^
im gerichtlich erhobenen Echa'tzungswcrlhe von 5630 ft.
20 kr. C M . , gewilligt uno zur Vornahme derscl-
btn die exekutiven Feilbietungstagsatzungen auf de»
31. August, auf den 30. September und auf den
3!. Oktober d. I . , jedesmal Vormittags um 3 Ul"'
im Gerichtssitze mit dcm Anhange bestimmt wl"t>^
daß die feilzubietende Realität nur bei der l«tzw'
Feilbictung auch unter dein Echatzüngswertht ^
den Mcistbieltnden hintangegeben werde.

Das SchatzunqsprotoioU, dcr Grundl'ucbstt'
trakt und die Lizitaticm5bedingnisse können dei ^ '
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunde" ein-'
gesehen wcrden.
,.Nei der Tagsatzung am 31. August d. I . hat

sich kein Kauflustiger gemeldet, dahe, die zweite
FcilbicNingstagsatzui'.g am 30. September l. 2-
vor sich gehen witd.
K. k. Bezirksamt RadmannZdorf, als Gericht

.am !. September 1857,
Z. l5s5. ^2) ' >)tt. 162^'

E d i t t.
Von dcm k. k. Beziiksamte Nadmannsdorf, " ^

Geticht. wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchcn der Frau AM"

Widmer von Pettau. gegen Johann Nlaschitscb von
Qtlok, wegen aus .dem gerichtlichen Verglliche b^'
20. Juli 1855, Z. 2800, schuldigen 250 fi. C- ^ '
0. «. 0. , i» die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letztern gthöriqen, im Grundbuchc der vol'
maligcn Herrschaft Stein «uli Urb. 3ir. 444 v0l<
kommenden »iealitä't sammt An^ und Zugchör, >
gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe von 5 ^ ^ ,^
C M . gcwilliget und zur Vornahme derselbe"
exekutiven Feildietuiigstagsatzungen auf den 2?^
gust, auf dei, 28. September und auf den 27. p
ber l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr ' "
Getichtskanzlci mit dem Anhange bestimmt wordt '
daß die feilzubietende Realität nur bci der letzll
Feilbietung auch unter dcm Schätzungswerts "
den Melstdittenderl hinfaiiacgcber! werde, ,

Das Schätzungsprotokoll/ der Gru«v?ucy« >
t̂ akt nnd dleLizitationsbcdingnisse könnende, vm
Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstund?" " "» '
sehen werden. ^

Bei der Tagsatzunq am 27. August d. «5- "
sich kein Kaufinstigcr gemeldet, daher die zw«
Feilbietungstagsayung »m 2«. Stptemder l. 0>
vor si.d gehen wird. '' - '" ' .^,
K. k. Nezilfsamt Radmannsdorf ,'als Ger'cy/

am 31. August 1857. ^ ^ - " ^
^ 7 5 6 7 l ^ M ^ - ^ N r / l S ^ '

^ d , i „ k t. ' ^
Von dem k. k. Bczirksamte Tfckerncmvl,

Gericht, wird dem unbekannt wo abwesende« ^
Harm Ivfz von Rosch«,nz hiermit erinnert: As,

Es habe Johann Struhe'l, von TscherncMr. ^^
25, wider denselben die Kläge auf iiahluns ^.,^
Harlehcnsbetragcs pr. 2̂ l ^fi. 8,,1) pr»«». > '̂ ,.Mr
1857, Z. l89 l , .hieramfs eiogebracht, "0 ^^^
zur summarischen Verhandlung die Tagsatzung
den 24. November 1857 fiüh 9 Uhr mit dem A>u) ^^
des §. 18 der allerhöchsten Entschließung ^ " ^ n
Oklvder 1845 angeordnet, und dem GcllagtM " ^
seines unbekannten Aufenthaltes Mathias G c r i M ^
Michelsdurf als ^urnlnr 9»! »c-Nin» aus seine Ĝ s
und Kosten bestellt wurde. ^ ' „ ,

Dessen wird derselbe zu dem Ende »erii ^
diget, daß er allenfalls zu.rechter i i " t ftlbst i " ^ .
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter z" s/,
stellen und anher naMhaf.t. zu machen l)abe, ^^^yl
gcns diese Rechtssache mit djm.aufgestellten-!
vcrhandeld werden wird. !̂i>> -i >cht, ^'"

K. k, Bezirksamt Tsch'ttnembl, als G " ' , ^
15. Ju l i 1857. ^ ^ " , ^ 7 5

^ ^ 9 l l . l "
Z, l569. (2)

E d i k t. ncwdl, ^
Von dem k. k. Bezirksamte T!w"

Gericht, wird biemit bctannt gemacht ^ ^ i i85^,
Es sei mit dem Bescheide vom '- -uM ^ ^ ^

Z. 1175, in die NeIizit.uion der el'em">o^,,vhucye
M^'urin'schen Nachlasse gthörigen, ' ' " _ ^n" ^ ^
der Herrschaft Pöüand ^>>j Nektf. ^ '^steher s ' " ' "
vorkommenden Ncalitätcn, wegen vom ^ ' ^,^< zU'
DurcklauM Herrn Fülsten vo" ^"erspe " ^^h zlll
gchal,tenen,Lizilal!onsbldingnissen, gew'"^ y^n ^ '
^olnahme t l ^ cinzi^e , T' 'g^lZu'^ ^ , «?cal>'"""
ONobcr l. I . ' Früb 9"'Uhr ' w D l t e ^ c ' ^ , ^ t e "
mlt dem Beisatze "ngeordnt l^ .daZ,^ „
yi.bei um jeden Prn's hintanMey «' ^ ^^ lch t / " " '

K. k. Bezirksamt Tschcrmmlil, "
l . Ma i »857.
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Z. 549. a (3) Nr . «42U.

für dls Verzch^urigösteuer- Pachtverstcigerungcn
im Finanz - Bezirke Neustadtl.

Von dcr k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in
Neustadt! wird bekannt gemacht, daß der Be-
zug dcr allgemeinen Vclzehrungssteuer in den
aus dem beigeschlossenen Ausweise zu ersehenden
Steuerbezirkcn und von den nebenbei angege-
benen Steuerobjekten, so wie der Bezug der
einigen Gemeinden bewilligten Zuschlage zu der
allgemeinen Vcrzehrungöstcuer im Wege dcr
öffentlichen Versteigerung unter nachstehenden
Bestimmungen in Pacht ausgebotcn w i r d :

1. Die Pachtverhandlungen werden bloß
auf ein J a h r , d. i. für die Zeit vom l . No-
vember 185? bis 3 ! . Oktober 1858 mit oder
ohne Bedingung der stillschweigenden Erneue-
rung auch für die Verwaltungöjahre 5859 und
I86U gepflogen, und es wird im Falle eines
günstigen Erfolges für die längere oder kürzere
Pachtzeit mit Demjenigen der Vertrag abge-
schlossen werden, dessen Anbot über den Aus-
rufSprcis sich als der vortheilhafteste darstel-
len wird.

2. Aus dem beiliegenden Ausweise sind be-
züglich der allgemeinen Verzehrungssteuer die
Ausrufspreise für die einzelnen Pachtbezirke und
Steuerobjekte, so wie der Or t und dcr Tag,
an welchem die Pachtverhandlungen vorgenommen
werden, zu entnehmen.

3. Zur Pachtung wird Jedermann zuge-
lassen, der nach den Gesetzen und der Landes-
verfassung hievon nicht ausgeschlossen ist.

Für jeden Fal l sind alle Jene sowohl von
der Uebernahme, als von der Fortsetzung einer
solchen Pachtung ausgeschlossen, welche wegen
eines Verbrechens mit einer Strafe belegt, oder
welche in eine kriminalgerichtliche Untersuchung
verfallen sind, die bloß aus Mangel rechtlicher
Beweise aufgehoben wurde.

Jene Inv iduen , welche zufolge des St ra f -
gesetzes über Gefälls - Uebertretungen, wegm
Schleichhandels oder einer schweren Gefallsüber-
tretung in Untersuchung gezogen und gestraft,
oder wegen des Abganges rechtlicher Beweise
von dem Strafverfahren losgezählt wurden,
sind durch sechs, auf den Zeitpunkt der Ueber-
tretuuq, oder wenn derselbe nicht bekannt ist,
der Entdeckung derselben folgende Jahre als
Pachtungswerbcr ausgeschlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Ein-
gehung eines Pachtvertrages überhaupt hat sich
der Pachtlustige vor dem Beginne der Pach-
tung über Aufforderung der Finanz-Behörde mit
glaubwürdigen Dokumenten auszuweisen.

4. Wer im Namen eines Anderen einen
Anbot machen w i l l , muß sich mit der gehörig
legalisirten Vollmacht seines Machtgebers bei
der Kommission vor der Lizitation ausweisen,
und dieselbe ihr übergeben.

5. ' Diejenigen, welche an der Versteige-
rung Theil nehmen wollen, haben einen dem
zehnten Theile des Ausrufpreiseö gleichkommenden
Betrag im Baren, oder in öffentlichen Staats-
odligationen, welche nach ihrem zur Zeit des
Erlageö bestehenden Börsenwerthe angenommen
werden, der Lizitationskommission als vorläufige
Kaution zu erlegen.

Die Loose der Anlehcn von den Jahren
»834 und l « 3 » aber werden nach dem Nomi-
nalwerthe angenommen.

Auch kann dafür eine einverleibte Pragma-
tikal'Sicherheitsurkunde mit Beibringung des
neuesten Grundbuch- oder Landtafelcrttaktcs,
worin der als vorläufige Kaution sicherzustel-
lende Betrag bereits ersichtlich st" muß über-
reicht werden, welche jedoch zur Beurtheilung
der Annehmbarkeit der Sicherstellung auch mit
dem Schätzungsakte der verhypotheMen Rea-
lität belegt sein muß. ,.

Zur Erleichterung jener Pachtlustigen, welche
b?reits Werzehrungösteucrpächter sind, wird
gestattet. daß in Betreff derjenigen Per-
sonen, welche in dem Gebiete derselben w '
tenden Finanz-Bezirks-Behörde, in deren Gebiet
die Verzchrungssteuer-Verstcigerulig, an welcher
sie Theil nehmen wollen, stattfindet, emenStcuer-

(Z. Amtsbl. Nr. 209 V. 15. Sept. 4857.)

bezirk oder mehrere Verzehrungssteuerbezlrke be-,
reits gepachtet, und ihre diestfällige Kaution
durch Erlag baren Geldes oder in Siaatspa-
pieren geleistet haben, statt einer neuen vor-
läufigen Kaution lediglich eine Erklärung ge-
nügend ist, daß sie ihre für die gegenwärtige
Pachtung bestellte Kaution vorläufig fur ihre
künftige Pachtung ausdehnen.

Es muß jedoch in diesem Falle der betreffende
Pächter und beziehungsweise Pachtlustige durch
eine, an dem Tage der Pachtoersteigerung ausge-
fertigte Bestätigung der kompetenten Finanz-Be-
zirks-Direktion nachweisen, daß er mit knncm
Pachtzinsrückstande von der von ihm bereits gepach-
teten Verzehrungöstcuer aushafte, und daß auf
die von ihm als Kaution dieser Pachtung ge-
widmeten, amtlich aufbewahrten Geldbeträge
und öffentlichen Obligationen von keiner anderen
Person ein Verbot oder Pfandrecht erwirkt sei,
und überdieß muß derselbe sogleich die von
dem Eigenthümer der Kaution ausgestellte Ur-
kunde über d,e Widmung des baren Geldes

!odcr der öffentlichen Odligationen, mit welcher
die Kaution für seine gegenwärtige Vcrzehrungs-
steuerpachtung geleistet wurde, für die Pachtung,
welche er angehen wi l l , und welche bestimmt zu
bezeichnen ist, der Verzehrungssteuer-Lizitations-
Kommission überreichen, und dieser Kommission
auf die ihr ausgefolgten für die gegenwärtige
Pachtung vinkulirtcn öffentlichen Obligationen
sammt dem bezüglichen Erlagsscheinc, oder die
Quittung über die hiefür erlegte bare Kaution
und die Empfangsbestätigung der Staatsschulden.-
Tilgungöfonds-Hauptkafsa, wenn die bare Kaution
bei dem Tilgungsfonde fruchtbringend angelegt
wurde, übergeben.

6. Die im Ausweise benannten Steuer-
rücksichtllch Pachtbezirke werden zuerst einzeln,
und zwar, wenn in einem Bezirke zwei oder
mehrere Steucrobjekte zu verpachten sind, diese
beiden oder mehrere Objekte zusammen ausge-
botcn; es wäre denn, daß kein Anbot für alle
Objekte eines Pachtbezirkeö gemacht werden
sollte, in welchem Falle auch Anbote für ein-
zelne Steucrobjeklc des betreffenden Bezirkes
angenommen werden.

Nach geschehener Versteigerung der ein
zelncn Pachtbczirke ist es den Pachtlustigen
gestattet, mündliche Anbote auch für die Pach-
tung zweier oder mehrerer Bezirke, in so ferne
sie bei der derselben Tagsatzung ausgeboten
werden (was aus dem beiliegenden Ausweise
ersichtlich ist) und unter der Voraussetzung,
daß die Konkretalanbote den Betrag der für die
betreffenden Bezirke erzielten einzelnen Mcistbote
übersteigen, gegen dem zu machen, daß sie auf
die im z. 5 dieser Kundmachung bezeichnete
Ar t die vorläufige Kaution für alle jene Be-
zirke, für welche der Gesammtanbot gestellt

wird, erlegen. , , .
Wenn in dem mündlichen Konkretalanbote

auch ein solcher Steuer- oder Pachtbezirk ent.
halten ist, für den bei der Einzelnversteigerung
kein Anbot gemacht wurde, so wird der Konkrctal-
andot nur unter der Bedingung angenommen, daft
derselbe wenigstens der Gesammtsumme der für
die im Konkretalanbote enthaltenen Bezirke festge-
setzten Ausrufspreise gleichkommen.

7. Ebenso ist gestattet, schriftliche Anbote
für die Pachtung des Verzehrungssteuer - Be-
zuges einzureichen, und zwar für die Pach-
tung bloß eines oder mehrerer Bezirke, wobei
der Offerent auch die Bedingung stellen kann,
daß sein Anerbieten nur für den Fall gelte,
wenn ihm der Bezug der Verzehnmgssteuer für
alle Bezirke, für welche er den Anbot stellte,
ohne Ausscheidung irgend eines Bezirkes oder
Stcuerobjekteö überlassen wird.

O. Bei den schriftlichen Anboten ist Fol-
gendes zu beobachten:

a) Dieselben müssen mit dem, zufolge §. 5
dieser Kundmachung als Kautions-Depositum
bestimmten Betrage im Baren oder in öffent-
lichen Staatöobligationen belegt, oder mit
dem Beweise versehen sein, daß dieser Be-
trag bei einer Aerarialkassa oder einem Ge-
fällsamte im Baren oder in Staatöpapieren
erlegt worden sei. Wi rd die vorläufige Kaution

mittelst einer einverleibten Pragmatikal-Sicher-
heitüurkunde geleistet, so muß dieselbe sammt
den übrigen im §. 5 angegebenen Ins t ru -
menten mit dem Offerte vorgelegt werden.

Dermalige Verzehrungssteuer - Pächter,
welche ein schriftliches Offert überreichen, und
von der ihnen im Punkte 5 zugestandenen
Erleichterung Gebrauch machen wollen, haben
die dort erwähnte Erklärung ihrem Offerte
anzuschließen;

l>) die schriftlichen Offerte müssen der oben im
Punkte 6 aufgestellten Regel gemäß, alle
Steuerobjekte der im Offerte begriffenen und
genau zu bezeichnenden Pachtbezirke umfassen,
zugleich den für alle Pachtbezirke angebotenen
Betrag mit Zahlen und Buchstaben genau aus-
drücken , und sind von dem Anbotsteller mit
seinem Vor- und Zunamen, dann Charakter
und Wohnort zu unterzeichnen. Parteien,
welche nicht schreiben können, haben das
Offert mit ihrem Handzeichen zu unterfertigen,
und dasselbe nebstdem von dem Namens-
fertiger und einem Zeugen unterschreiben zu
lassen, deren Charakter und Wohnort eben-
falls anzugeben ist.

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich
ein schriftliches Offert ausstellen, so haben
sie in demselben beizusetzen, daß sie sich als
Mitschuldner zur ungetheilten H a n d , näm-
lich Einer für Alle und Alle für Einen, dem Ge--
fällsarar zur Erfüllung der Pachtbedingungen
verbinden. Zugleich müssen sie in dem Offerte
jenen Mitoffcrenten namhaft machen, an
welchen auch allein die Uebergabe des Pacht-
objektes und lm gegebenen Falle die Auf-
kündung des Pachtvertrages geschehen kann ;

e) diese Anbote dürfen durch keine der gegen-
wärtigen Kundmachung oder den Lizitations-
bedingnissen entgegenlaufende Klauseln be-
schränkt sein, vielmehr müssen dieselben die
Versicherung enthalten, daß sich Offerent
allen Bestimmungen dieser Kundmachung fü-
gen, und die ihm genau bekannten Pacht-
bedingnisse (welche daher vorläufig bei dieser
k. k. Finanz - Bezirks - Direktion einzusehen
sind) pünktlich befolgen wol le;

ll) die schriftlichen Offerte können, so wie die
mündlichen, auf eine einjährige Pachtperiode
mit oder ohne der Bedingung der stillschwei-
genden Erneuerung auf eln weiteres Pacht-
jähr gestellt werden;

«) die schriftlichen Offerte, welche dem Einga-
benstempel pr. »5 Kreuzer unterliegen, und
für die Offerenten von dem Zeitpunkte der
Einreichung, für die Gefälls Verwaltung aber
erst vom Tage, an welchem die Annahme deS
Offertes dem betreffenden Offerenten bekannt
gemacht worden ist, verbindlich sind, müssen
bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Neu-
stadtl versiegelt, innerhalb der im angehäng-
ten Ausweise festgesetzten Frist überreicht
werden.

Schriftliche Offerte, welche nach der für
die Einbringung festgesetzten Frist einlangen,
so wie solche, welche von den vorstehenden
Bestimmungen im Wesentlichen abweichen,
werden nicht berücksichtiget,

f ) A u f dem Umschlage des schriftlichen Of-
fertes müssen von Außen, nebst der Adresse der
Bezirksbehörde, bei welcher das Offert zu über-
reichen ist, der Steuerbezlrk oder die Steuer-
bezirke, je nachdem das Offert nur auf einen
oder auf mehrere Sceuerbezirke gerichtet ist,
genau und deutlich angegeben werden.

Das Formulare eines schriftlichen Offertes
ist aus der Anlage zu ersehen.

9. Die schriftlichen Offerte werden nach ge-
endigter mündlicher Versteigerung, und nachdem
alle anwesenden Lizitanttn erklärt haben, keinen
weitern Anbot machen zu wol len, in Gegen-
wart der Pachtlustigen von dem Lizitations-
Kommissär eröffnet und bekannt gemacht.

M i t der Eröffnung der schriftlichen Anbote
schließt der Lizitationsakt, und es wird bis zu
dem Zeitpunkte, wo von dcr kompenttnttn B ^
Horde über denselben entschieden w o r d c ^ ^
w i r d , kein nachträglicher Anbot angc
werden. »
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Die Finanz-Verwaltung behält sich aus-
drücklich das Recht vor , je nach dem Aus-
schlage der mündlichen oder schriftlichen?lnbote
die Resultate der Versteigerung für einzelne
Bezirke, oder jene für größere Komplexe
zu bestätigen; daher die für die einzelnen Be-
zirke verbliebenen Bsstbieter dadurch, daß für
solche Bezirke Konkretalanbote gemacht wurden,
von der Verbindlichkeit ihrer Bestbote bis zur
oberwähnten Entscheidung über den Lizitationsakt
nicht enthoben sind.

M i t der Bekanntgabe der Nichtannahme
eines Anbotes werden die vorläufigen Kautionen
oder Kautions-Depositen zurückgestellt.

IU. Wenn mehrere Parteien in Folge eines
mündlichen Anbotes zusammen Bestbietcr ge-
blieben sind, so haben dieselben, eben so wie
es oben Punkt 8 l i t t . b für schriftliche Offerte
bestimmt würde, Denjenigen unter ihnen nam-
haft zu machen, an welchen auch allein die Ueber-
gabe des Pachtobjektes und im gegebenen Falle
die Aufkündung des Pachtvertrages geschehen
kann.

Würde die Zustellung der Aufkündung des
Pachtvertrages von Seite des Acrars wegen
Abwesenheit des Pachters oder des Bevollmäch-
tigten nicht rechtzeitig geschehen können, oder
die Finanzbehördc die persönliche Zustellung nicht
passend finden, so soll die Ueberreichung der
Aufkündung bei dem betreffenden k. k. Be-
zirksamte, und falls die Pachtung mehrere Be-
zirke umfaßt, bei einem oder dem andern k. k.

l Bezirksamte die Wirkung der persönlichen Zustel-
lung vertreten.

11. Es wird die Pflicht des Pächters sein,
auch die für einzelne Gemeinoen bewilligten oder
noch bewilligt werdenden Verzehrungssteuer-Zu-
schlage rücksichtlich der in Rede stehenden Objekte
einzuheben, und gleichmäßig mit dem Pacht-
schillinge nach Maß der bewilligten, ihm bekannt
gegebenen Zuschlagsperzente von der für die be-
treffende Gemeinde entfallende Verzehrungs-
steuer - Pachtschillingsquote an das betreffende
k. k. Steueramt, beziehungsweise an die hicr-
ortige k. k. Finanz-Bezirks-Kasse abzuführen,
wenn nicht die Gemeinden es vorziehen sollten,
daß die Abfuhr der Gemeinde - Zuschläge un-
mittelbar an die Gemeinde-Kasse geleistet werde.

12. Die einschlägigen allgemeinen Pachtbe-
dingniße können bei der k. k. Finanz-Bezirks-
Direktion in Neustadtl eingesehen werden.

Uebrigens wird sich auf die Kundmachung
der hohen k. k. Finanz Landes-Direktion in Graz
vom 28. Juni l. I . , Z. 12470, eingeschaltet
in die Amtsblatter der Laibacher Zeitung vom
l3 . Ju l i l. I . , Z. , 5 6 , berufen.

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion.
Neustadtl am 3. September 1857.

F o r m u l a r
e i n e s s c h r i f t l i c h e n O f f e r t e s

( von I n n e n . )
Ich Endesgefertigter biete für die Pach-

tung der allgemeinen Verzehrungssteuer von

(folgt die A n g a b e der S t e u e r o b j e k t e )
in dem Steuerbezirke (folgt der Name des Steuer-
bezirkes) oder in den Steuerbezirken (folgen
die Namen der Stcuerbezirke) für die Zeit vom
. . . l 8 . . bis . . . 18 . . den Iahrespacht-
schilling von . . . . ( G e l d b e t r a g »n Z i f -
f e r n ) das i s t (Gc lbe t rag in Buchstaben) ,
wobei ich die Versicherung beifüge, daß ich die
in der Ankündigung ddo. . . . und in den ein-
gesehenen, daher mir wohlbekannten Pachtbe-
oinqnissen enthaltenen Bestimmungen genau
befolgen werde.

Als vorläufige Kaution lege ich im An-
schlüsse den Betrag von . . . Gulden < » -
Kreuzer bci (oder) lege ich die KassaquittM
über das erlegte Vadium bei.

am . . ' 1 8 . >
(Eigenhändige Unterschrift »Nlt
Angabe des Charakters und

Wohnortes).

( V o n A u ß e n : )

Nebst der Adresse der Behörde, an welche
das Offert eingesendet w i rd , und Bezeichnung
des Betrages des beiliegenden Geldes oder der
Amtsquittung. — O f f e r t fü r die Pach-
tung der a l l geme inen Verzeh rungs -
steuer i n dem S t e u e r bezirke (oder) in
den S t c u e r b e z i r k e n (folgt die genaue Be-
zeichnung der Steuerobjekte und des Steuerte
zirkes oder der Steuerbezirke).

H u s w e i s
zur obigen Kundmachung über die zu verpachtenden Steuerbezirke und Stcuerobjekte.
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Z. 55 l . c. (3)

K u ll d m a ch u n g.
Am 25. S e p t e m b e r 1857 um I I Uhr

Vormittags wird im hiesigen k. k. Mil i täreVer-
pflegs'Amtslokale in Folge hoher Anordnung eine
öffentliche mündliche Behandlung Betreff der Ein-
lieferung von 6NU Stück Liegerbrettern zu eiser-
ne« Cavaletten ans hiesige k. k. Militär-Betten«
magazin, dann wegen Anarbeitung eiserner Be-
schlage an 4U0 Stück Bretter, vorbehaltlich der
höhern Genehmigung, abgeführt werden, wozu

an Unternehmungslustige hiemit die Einladung
ergeht.

Die wesentlichsten Bedingnisse sind folgende:
K. Das einzuliefernde Quantum üiegerbretter, be-

stehend in 600, sage: Sechshundert, muß inner«
halb zwei Monaten, vom Tage der erforderli-
chen hohen Genehmigung, in der Art an das
k. k. Mi l i tä r -Bet ten-Hauptmagazin , in Ab,
führ gebracht werden, daß die Hälfte dieser

Bretter binnen dem ersten Monate, die andere
Hälfte aber im zweiten Monate versichert
übergeben werde.

2. Die Bretter muffen auf allen Seiten rein gê
hobelt, in, rcchten Winktl geschnitten, gut
ausgetrocknet, möglichst astfrei, aus weichem
Holze, oh'ie Sprünge und jedes davon nach
gehöriger Adhoblung 6 ' lang, 1 0 " brelt und
»" dick sein.

3. An 400 Stück der zu liefernden Bretter
müssen die eiscrncn Beschläge, welche vom
Betten-Magazine beig/geden werden, und
die für jedes Brett in 4 Haken und 8 Nie.
tennageln bestehen, an die Bretter befestigt,
und letztere in die Winkclschienen eingepaßt
werden.

4. Jeder Konkurrent hat zur Sichcrstellung des
AerarS ein Vadium von 50 fl. <Z. M . , ent-
weder in Barem, oder in Staatspapieren nach
dem Tages-Kurse, zu erlegen.

5. Den Konkurrenten wird zur ihrer Nichtsch"^
ein mit den vorschriftmaßigen iliegerbrettertl
versehenes kompletes Cavalett bei diesem M " '
gazin alß Muster vorgezeigt werden.

Die näheren Bedingniffe können läg l i^
wahrend den Amtsstunden in der hiesigen k l .
M i l i tä r - Bcttcn - Magazins , Kanzlei eingesehen
werden.

K. k. Mi l i ta r^Bct tcnMagazi l^ -Verwal t t ' ^ '

Laibach am ! l . September 1 ^ 1 ^
3 7 7 5 7 8 7 " ^ Nr. 3487.

E d i k t . a
M i t Bezug aus das dießseilige Edikt v<"" ^

Juni d. I . , Z. 24,6, wird öffentlich kund gemaw,
daß zu der in der Ererutionßs.iche des t. ?- S " " f
amtes gegen Florian u»t> Kaspar Sorman" "
den l . d. M . angeordneten zweiten Feilbietu"«.
tagsatzung keine Kauflustigen erschienen sind, t>^)"
hei der auf den 2, Oktober d, I . angcorvnetcn drUir
und letzten Feildietlingstasssatzung ftjn Verbleiben ha^'

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gelicht, <""
4. September 1857.


